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gl idls UNSER WEG ZU EINER
e TRANSPARENTEN LIEFERKETTE
* s i Unsere Leidenschaft ist richtig gute Schokolade.
IR A Dafir brauchen wir qualitativ hochwertigen Kakao.
g I Wir sind Uberzeugt: Guten Kakao bekommen wir
e i # A Vxi® i'.l‘

nur, wenn es auch den Menschen, die ihn anbauen,

gut geht.

}om

Deshalb Gbernehmen wir Verantwortung - fur die ge-
samte Lieferkette: vom Kakaoanbau bis zum fertigen

Produkt.

Seit tber 30 Jahren férdern wir den nachhaltigen
Kakaoanbau. Eine Win-win-Situation fiir beide Seiten:
uns als Schokoladenhersteller in Deutschland und die
Menschen in den kakaoanbauenden Léndern.

Unser Ziel sind transparente Lieferketten. Nur wenn wir
wissen, woher unser Kakao stammt und von wem

er angebaut wird, kénnen wir mit wirksamen Mal3-
nahmen vor Ort die sozialen, dkonomischen und ko-
logischen Bedingungen langfristig verbessern.

UNSER KAKAQO fasst erstmals zusammen, was wir

im Rahmen unserer Kakaoprogramme in den unter-
schiedlichen Herkunftslandern tun, was wir bislang
erreicht haben und was die nachsten Ziele sind.

Wir machen deutlich, nach welchen Grundsétzen wir
im Kakaobezug handeln, und  stellen exemplarisch
einige der Menschen vor, die den Kakao fir uns
anbauen. Ebenso wie das Team, das bei uns fir das
Thema Kakao in all seinen Facetten zustandig ist.
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An diesen Grundsatzen® richten wir unser Handeln aus.
Sie beschreiben nicht, was wir bereits erreicht haben, und
gehen Uber rein operative Ziele hinaus. Auch wenn wir
alles dafir tun, héngt ihre Realisierung von vielen Faktoren
und allen Beteiligten entlang der gesamten Lieferkette ab.

NUR BESTE QUALITAT

Unser Kakao wird durch kontinuierliche Qualitétskontroll-
und Feedback-Mechanismen bis zum Ursprung immer
besser. Er hat ein charakteristisches Geschmacksprofil und
ist fir uns die Voraussetzung fur leckere Schokolade.

KEINE ILLEGALE KINDERARBEIT

In unserer Kakaolieferkette darf es keine missbréuch-
lichen Formen von Kinderarbeit oder andere Formen der
Zwangsarbeit geben.

FAIRE BEDINGUNGEN FUR ALLE

Wir schaffen zukunftsfahige wirtschaftliche Partnerschaften
mit Kakaoerzeugerinnen und -erzeugem, ihren Organiso-
tionen und allen an der Wertschépfungskette Beteiligten.

SCHUTZ DES REGENWALDES

Fur unseren Kakao darf kein Wald zerstort werden.

EIN KLIMAFREUNDLICHER KAKAOANBAU

Wir etablieren nachhaltige Anbausysteme wie das
Agroforstsystem, die den Erhalt natirlicher Ressourcen und
ihre Entwicklung fordem.

*Vgl. auch Ritter Sport Commitment fir nachhaltigen Kakaoanbau, Seite 58



UNSERE
LIEFERKETTEN -

LIEFERKETTEN
IM KAKAO

DER KLASSISCHE WEG:
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Viele B&uerinnen und Bauernund  Lizenzh&ndler Exporteur Importeur Kakao- Schokoladen-
deren Erzeugerorganisationen verarbeiter hersteller
UNSER WEG:

o o - SeAAA A 'teV
2 n/l/l it
N == -

Partner-Erzeugerorganisation der Ein ausgewdhlter Partner Schokoladen-
Bd&uerinnen und Bauern hersteller

Unser Zielist es, nach Maglichkeit mit nur einem ausgewdahlten Partner
zusammenzuarbeiten, um die Lieferkette so kurz wie maglich zu halten.

DER UNTERSCHIED:

Transparente, mdglichst kurze Lieferketten ermaglichen die Rickverfolg-
barkeit des Kakaos und die wirksame Einflussnahme auf soziale,
dkologische und dkonomische Bedingungen in den Herkunftsléndem.
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SO KURZ UND
DIREKT WIE
MOGLICH

Achtung und Wertschatzung gegentber Mensch und Umwelt sind uns wichtig.
Um unserer unternehmerischen Verantwortung gerecht zu werden, arbeiten wir
seit vielen Jahren intensiv an mehr Transparenz entlang unserer Lieferkette.

Wir sind fur eine gesetzliche Regelung menschenrechtlicher und umweltbezoge-
ner Sorgfaltspflichten von Unternehmen auf europdischer Ebene. Deshalb haben
wir uns schon frih fur ein Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz ausgesprochen.

Dazu unser CEO ANDREAS RONKEN:

Wi sind Gberzeugt, dass eine gesetzliche Regelung neben der offensichtlichen
Sicherung ebendieser Rechte und Pflichten auch zu Rechtssicherheit und gleichen
Wettbewerbsbedingungen beitrégt. Sie stellt sicher, dass fir alle der gleiche Stan-
dard gilt und kein Unternehmen sich ohne Konsequenzen seiner Verantwortung
entziehen oder Gewinne auf Kosten von Mensch und Umwelt machen darf.”
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UTA BOAS -
DIE FEINSCHMECKERIN

Kaum jemand kann die geschmacklichen Nuancen
unterschiedlicher Kakaosorten so treffend be-
schreiben wie Uta Boas. |hr Fachwissen steckt in
ieder Tafel Ritter Sport. Denn Art und vor allem
Qualitat des Kakaos haben wesentlichen Einfluss

auf den Geschmack der Schokolade.

GIOVANNI SCHIAVO -
FAIRHANDELT NICHT MIT JEDEM

Giovanni Schiavo istim Einkauf fir unseren
wichtigsten Rohstoff verantwortlich: den Kakao.
Was nach einer Welt der Zahlen klingt, hat viel
mit unserem besonderen Versténdnis von fairem
Umgang mit allen an der Wertschopfungskette
Beteiligten zu tun. Giovanni ist dafir die perfekte
Besetzung - er verbindet schwabische Tugenden
mit italienischem Charme.

. HAUKE WILL -
DER HERR DER BAUME

Es gibt wohl nur wenige Schokoladenhersteller,
die einen , Leiter landwirtschaftliche Produktion”
haben. Es haben auch die wenigsten eine eige-
ne Kakaofarm. Wir haben beides: El Cacao
und Hauke Will. Er ist der Herr Gber eine Million
Kakaob&ume auf unserer Plantage. Nach tber
10 Jahren El Cacao weil3 Hauke von der Auf-
zucht kleiner Kakaobd&ume bis zur Emnte der reifen
Frichte einfach alles. Dieses Know-how macht
ihn zu einem kompetenten Partner fur Kakaobau-
erinnen und -bauem auch in anderen Regionen.




DAS
WICHTIGSTE

AUF EINEN

BLICK

100 % ZERTIFIZIERT
NACHHALTIG

Seit 2018 beziehen wir fur unser ge-
samtes Sortiment ausschlieBlich zertifi-
ziert nachhaltigen Kakao. Ubrigens als
erster groBer Schokoladenhersteller.

UNSER KAKAQ ist also entweder
nach dem Rainforest Alliance Cocoa
Program (90 %, Stand 2022) oder
dem Fairtrade-Kakaoprogramm (10 %)
zertifiziert.

Zertifiziert bedeutet, dass der Kakao
nach bestimmten Anforderungen wie
keine illegale Kinderarbeit oder Schutz
natirlicher Ressourcen angebaut

worden ist. Die Einhaltung dieser Anfor-

derungen wird regelmalig von unab-
héngigen Fachleuten tberprift.

Die Zertifizierung ist die Mindestan-
forderung, die wir an unseren Kakao
stellen.

100 %
RUCKVERFOLGBAR

Diesen Meilenstein haben wir 2022
erreicht. 100 % unseres Kakaos sind
bis zur Erzeugerorganisation im Ur-
sprungsland rickverfolgbar. Bei den
fur gewshnlich GuBerst komplexen
lieferketten im Kakao ist das keine
Selbstverstandlichkeit. Fir uns aber
Uberaus wichtig: Zu wissen, woher der
Kakao kommt, ist die Grundvorausset-
zung, um mit konkreten Programmen
vor Ort auf die vielféltigen Herausfor-
derungen reagieren zu kénnen. Das ist
unser Weg, uns fur bessere Lebensbe-
dingungen der Kakaobdauerinnen und
-bauern einzusetzen. Damit haben wir
den Status der Segregation erreicht
und gehen sogar noch weiter. Bis
2025 wollen wir die Riickverfolgbar-
keit bis zur Farm erreichen.

UNSERE KAKAOPROGRAMME
UND PARTNERSCHAFTEN

85 % (Stand 2022) unseres Kakaos stammt aus Partnerschaften mit
Erzeugerorganisationen in den kakaoanbauenden Landern.

Wir wissen also, von wem und wie unser Kakao angebaut wird.

Der direkte Kontakt zu den Kakaob&uerinnen und -bauern ist wichtig,
weil mit dem Modell der Partnerschaften immer sogenannte Kakao-
programme verbunden sind. Ziel dieser Programme ist es, gemein-
sam mit unseren Partnern durch konkrete MaBnahmen vor Ort eine
positive Verénderung der sozialen, dkologischen und Gkonomischen
Bedingungen im Anbau zu bewirken.

AUS EIGENEM
ANBAU

Unser Edelkakao aus Nicaragua. Seit 2012 entsteht im Sidosten
Nicaraguas unsere eigene Kakaofarm El Cacao auf einer Netto-
anbaufléche von rund 1.200 Hektar. Dort bauen wir Kakao im
nachhaltigen Agroforstsystem an. Die Plantage wird nach den
Grundsdtzen der Integrierten Landwirtschaft bewirtschaftet.
Weitere 1.200 Hektar sind Regenwald, den wir dauerhaft schitzen.
2022 lieferte El Cacao etwa 400 Tonnen Kakao. Langfristig soll

El Cacao rund 20 bis 25 % unseres Bedarfs an Kakaomasse decken.

UNSER
INVESTMENT

Wir investieren zusatzlich zum Aufbau unserer eigenen Kakao-
farm El Cacao jahrlich rund sieben Millionen Euro in Kakao-
programme in Mittel- und Stdamerika sowie in Westatrika.
Das entspricht etwa 1,4 % unseres jahrlichen Umsatzes” und ist
damit um ein Vielfaches mehr als das, was unsere grol3en infer-
nationalen Wettbewerber in die Nachhaltigkeit ihres Kakaos
investieren.

*Basis: Umsatz 2021, 505 Mio. Euro



KAKAOBUTTER KAKAOMASSE

UNSERE
KAKAO- dh &
PROGRAMME

. ,Programm” klingt sehr technisch. Das Gegenteil ist damit
gemeint. Kakaoprogramme heilt bei uns, verléssliche Partner-
schaften einzugehen. Ziel dieser Programme ist es, gemeinsam
mit unseren Partnem vor Ort durch konkrete MaBnahmen

eine positive Veranderung der sozialen, dkologischen und
dkonomischen Bedingungen im Anbau zu bewirken.

Céte d’Ivoire
64%

Unser Kakao stammt aus Nicaragua, Peru, Céte d'Ivoire,
Ghana und Nigeria. Zusammen mit unseren Partnern vor Ort
haben wir auf die jeweiligen Bedirinisse zugeschnittene
Programme entwickelt.

Bevor aus Kakao Schokolade werden kann, wird der
Kakao zu Kakaomasse und Kakaobutter verarbeitet.
Woahrend die Kakaomasse fiir den individuellen
Geschmack einer Schokolade entscheidend ist, hat
Kakaobutter darauf keinen Einfluss. Sie ist hingegen
( fur den richtigen Schmelz verantwortlich.
Weil es bei der Butter nicht so sehr auf die konkrete
Kakaosorte und ihre individuelle Sensorik ankommt,
wird Kakaobutter héufig in groBen Mengen hergestellr,
was die Transparenz und Rickverfolgbarkeit deutlich
erschwert.

Wir haben an unsere Kakaobutter die gleichen An-
spriiche wie an unsere Kakaomasse. Wir wollen

also wissen, wo der Kakao dafiir herkommt, von wem
und wie er angebaut wird. Deshalb beziehen wir

zu 100 % zertifiziert nachhaltige Kakaobutter. Auch die
dafur verarbeiteten Kakaobohnen kénnen wir bis zur
Erzeugerorganisation zuriickverfolgen.




UNSERE KAKAOPROGRAMME

WESTAFRIKA

DIE AUSGANGSLAGE
VOR ORT

Wir beziehen Kakao aus COTE D'IVOIRE, GHANA und NIGERIA
(ausschlieBlich Kakaobutter). Auch wenn es vor Ort einzelne Unterschiede
gibt, ist die Situation aufgrund der geografischen Lage in allen drei Landern
vergleichbar.

[

Eine vielfach geringe Produktivitat im Kakaoanbau fuhrt dazu, dass sich nach
wie vor viele Kakaobd&uerinnen und -bauern in einer schwierigen wirtschaft- 2.
lichen Lage befinden, was Fdlle illegaler Kinderarbeit zur Folge haben kann. 2

. N

"o

COTE D'IVOIRE

Child Labour Monitoring and Remediation Systems (CLMRS) helfen, Falle
illegaler Kinderarbeit zu erkennen, konkrete Losungen zu entwickeln und
illegale Kinderarbeit kiinftig zu verhindern.

It

GHANA

Gemeldete Falle erfasster Kinderarbeit aus in unseren Programmen etablierten

CLMRS im Jahr 2022: .
land Anzahl Haushalte Anzahl erfasster Anzahl Falle
in der Lieferkette Kinderarbeitsfalle in Abhilfe™
im CLMRS

Céte d'lvoire 15.402 243 Q4

Ghana 438 39 39

N[fe[Slgle 8.99/ 1 1

Summe 24 437 293 144

** Daten noch nicht fur alle Falle verfigbar (Stand Januar 2023)

Eine weitere Folge der schwierigen wirtschaftlichen Situation vieler Bauerinnen
und Bauern kénnen Entwaldungen sein. Der Klimawandel hat das noch ver-
scharft: Die Produkfivitat nimmt zum Beispiel aufgrund fehlender Niederschlage
weiter ab, sodass immer neue Flaichen fir den Kakaoanbau erschlossen werden.
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UNSERE KAKAOPROGRAMME

COTE
D'IVOIRE

LAGE: Westafrika, am Golf von Guinea
HAUPTSTADT: Yamoussoukro (Regierungssitz: Abidjan)
EINWOHNER: 25,7 Mio. (Deutschland 83 Mio.)
FLACHE: 322.463 km? (Deutschland 357.022 km?)
SPRACHE: Franzoésisch

YAMOUSSOUKRO

SENSORIK KAKAO

Unser Kakao aus der Elfenbeinkiste bildet die Grundlage vieler unserer Schokoladen.

Er hat ein sehr ausgewogenes Aroma mit einer nicht zu kréftigen Kakaonote und

dezenten Rastnoten. Dadurch ist er ein wichtiger Begleiter fir unsere gefillten Schokoladen
und Uberl@sst den individuellen Fillungen den geschmacklichen Vortritt.

o
HUT SELECTION
o -~

-
LA %u.‘

WHOLE HAZELNUTS MANDORLE INTERE
- .~ o Eathr

B oz e wi e

Kakao aus der Elfenbeinkiiste verwenden wir zum Beispiel fir diese Sorten
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UNSERE KAKAOPROGRAMME
N
OTE
4
D IVOIRE

PROGRAMMI 1
Programm-Partner: CEMOI COTE D'IVOIRE
Beteiligte Erzeugerorganisationen: ECAKOOG, SCOOPAKAM

Teilnehmende Bauerinnen und Bauern: 2100

liefermenge: 1200t Kakaomasse

Programm-Start: 2015

PROGRAMM-SCHWERPUNKTE:

= Steigerung der Produktivitdt, also der Ertrage auf vorhandenen Anbauflachen
= Férderung von Agroforstsystemen als nachhaltiger Anbaumethode
= Verbesserung des Zugangs zu Wasser

N
NSPAREN e

SpoRy

PARCELLE e DEMONSTAg
T
onnes Pratiques ngit‘:]urlleos‘I

ECAK(0G

h e R e
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Es ist paradox: Einerseits fihrt der Klimawandel dazu, dass
am Ende einer jeden Trockenzeit einige Bdume absterben,
die Produktivitiit sinkt und auch die Qualitét des Kakaos
leidet. Gleichzeitig sehe ich, dass die Schulungen zu guter
landwirtschaftlicher Praxis (good agricultural practice)
etwas bringen. Wir schaffen es, die Ertrége zu steigern und
die Qualitét zu verbessern.”

Bauer Sylvain Konan N'dri, 42 Jahre, verheiratet, vier Kinder

WAS WIR BISHER ERREICHT HABEN:

= Zusammen mit unseren Partnern vor Ort wurden zwei Brunnen in Pourgo und
Gnawahue gebohrt. Dadurch erhalten 2000 Menschen Zugang zu sauberem
Wasser.

= /776 Bauerinnen und Bauern (Uberwiegend Frauen) setzen Diversifizierungs-
akfivitdten um, das heil3t, sie bauen nicht ausschlieBlich Kakao an, sondern auch
andere Agrarprodukte wie Bohnen oder Mais. Das reduziert die Abhdngigkeit
vom Kakao und schafft zuséizliche Einkommensquellen.

= 201 B&uerinnen und Bauern nehmen aktiv an der Herstellung von Kompost teil.
Damit kénnen sie kinftig eine Alternative zu kostenintensiven Diingemitteln
nutzen und ihre Kakaoplantagen mit wichtigen Néhrstoffen versorgen, was
mittelfristig die Produktivitat steigern wird.

= Wir haben tber 50.000 Schattenbaumsetzlinge an die B&uerinnen und Bauern
verteilt. Das Nebeneinander von Kakao- und Schattenb&umen im Agroforst-
system schitzt den Kakao vor zu viel Sonneneinstrahlung (Stichwort: Trockenheit
infolge des Klimawandels), verbessert das Mikroklima und die Artenvielfalt auf
der Plantage und schafft zusatzliche Einkommensmaglichkeiten (z. B. durch den
spdteren Verkauf von Holz).

DIE NACHSTEN ZIELE:

Im néichsten Schritt werden wir die Kompost-Akfivitaten auf 1.000 B&uerinnen und
Bauern ausdehnen und Setzlinge fir weitere 100.000 Schattenbdume anbieten.
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UNSERE KAKAOPROGRAMME

COTE
D'IVOIRE

PROGRAMM 2

Programm-Partner: Fuchs & Hoffmann Kakaoprodukte GmbH und
SUSCOM-CI

Beteiligte Erzeugerorganisationen: SCOOWEND COOP-CA, CASIB COOP-CA,
COOP-CA ADA, BARA COOP-CA

Teilnehmende Bauerinnen und Bauern: 3.052

liefermenge: 4000t Kakaomasse

Programm-Start: 2022

PROGRAMM-SCHWERPUNKTE:

= Professionalisierung der Erzeugerorganisationen

= Produktivitatssteigerung durch Coaching der Bauerinnen und Bauern und
die Etablierung von geschulten Gruppen fir den Baumschnitt

= betriebswirtschaftliche Schulungen fir Bauerinnen und Bauern
= Bekampfung von illegaler Kinderarbeit
= Starkung der Frauen in léndlichen Gemeinschaften

= Schutz des Regenwaldes durch Polygon-Mapping, Entwaldungs-Monitoring
und Wiederaufforstung

= Verteilung von Schattenbaumsetzlingen und Schulungen zur Agroforstwirtschaft

22

DIE NACHSTEN ZIELE:

Dieses Programm ist Ende 2022 gestartet. Die ersten konkreten MaBnahmen werden sein:

n 2023 werden wir die ersten 20.000 Schattenbaumsetzlinge verteilen
= Wir bauen ein Child Labour Monitoring and Remediation System auf

= Gemeinsam mit den Erzeugerorganisationen ermitteln wir den Bedarf fur gezielte

Coaching-MaBnahmen

= Wir werden erste Darlehensprogramme fir lokale Frauengruppen etablieren und mit
den Coachings beginnen

= 720 Bavern und B&uerinnen werden erste betriebswirtschaftliche Schulungen erhalten

= Ausbildung der Farmer-Coaches fir Themen rund um den Kakaoanbau und Start erster
Schulungen fur Bauerinnen und Bauern

B4
Es war eine groBartige Bereicherung
fUr mich, im Rahmen der Unter-
zeichnung unserer zukinftigen Zu-
sammenarbeit zu sehen, was aus
unserem Kakao gemacht wird.

Der Besuch in Waldenbuch und der
herzliche Empfang haben mich sehr
glicklich gemacht. Ich wiinsche mir,
dass wir eine starke und dauerhafte
Partnerschaft aufbauven.”

Sylla Djakaridja, Directeur CASIB COOP- CA, 43 Jahre,

verheiratet, 4 Kinder
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UNSERE KAKAOPROGRAMME

COTE

D'IVOIRE

PROGRAMM 3

Programm-Partner:

Cargill Cocoa & Chocolate, Cargill BV

Beteiligte Erzeugerorganisationen:

AGRIAL COOP-CA, COPAWEB COOP-CA,
ECAPA GZ COOP-CA, SOCAAN COOP-CA

Teilnehmende Bauerinnen und Bauern: ca. 5.000

liefermenge:

ca. 4,000t Kakaobutter

Programm-Start:

PROGRAMM-SCHWERPUNKTE:

= Anbau von Kakao in resilienten Agro-

forstsystemen statt in anfélligen Mono-

kulturen
= Forderung der Biodiversitdt
= Verbesserung der Infrastruktur

= Diversifizierung der Einkommens-
moglichkeiten vor allem fur Frauen

= Entwaldungsmonitoring und breit an-
gelegte SensibilisierungsmaBnahmen
zu Entwaldung, zum Beispiel in Form
von Theaterauffihrungen in den
Gemeinden

2021

—
Ich habe gelernt,
meinen Anbau zu
diversifizieren.
Das heiBt, ich
kombiniere den
Kakaoanbau

mit anderen
Kulturpflanzen.
Damit kann ich
mein Einkommen steigern. Von der
Partnerschaft mit Ritter erhoffe ich
mir unter anderem, dass sie mich

in meiner Rolle als Frau im Kakao-
anbau férdert und mir hilft, mich zu
einer echten FGhrungspersénlichkeit
zu entwickeln.”

Bé&uerin Bertine Adjoua, 42 Jahre,

verheiratet, vier Kinder
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WAS WIR BISHER ERREICHT HABEN:

= |n einem intensiven Coaching-Programm haben 250 Frauen Fahigkeiten und
Kenntnisse erworben, die ihnen helfen, eine eigenstandige Geschaftstatigkeit,
zum Beispiel im Kleinhandel mit Gewiirzen oder Kleidung, zu beginnen und so
das Einkommen ihrer Familien zu verbessern.

» Gemeinsam mit den Erzeugerorganisationen und unseren Partnern vor Ort
wurden sechs neue Brunnen gebohrt und ein weiterer saniert sowie ein Klinik-
gebdude errichtet und Solarpanels fur drei Schulgebaude installiert. Damit konnte
die Infrastruktur fir rund 25.000 Menschen in den Regionen Daloa und Bloléguin

verbessert werden.

= Seit 2019 haben wir tiber 130.000 Schattenb&ume verteilt, um den Anbau im

Agroforstsystem zu férdern.

= Wir haben 40 Bienenkorbe installiert. Sie stellen nicht nur zusétzliche Einkom-
mensmoglichkeiten dar, sondern férdern auch ein Bewusstsein, wie wichtig die
Artenvielfalt fir jede Form der Landwirtschaft — und damit auch fir den Kakao-
anbau — ist.

= Mit einem Theaterstick zu Themen wie Agroforstwirtschaft und Entwaldung
haben wir mehr als 6.000 Menschen in zehn Dorfern im Westen der
Céte d'Ivoire erreicht.

DIE NACHSTEN ZIELE:

= Wir wollen im Rahmen eines Projekts Kinder fir das Thema Entwaldung und die
kologischen Folgen sensibilisieren, um so bei der néchsten Generation moglichst
frihzeitig ein Bewusstsein dafir zu schaffen.

= Um den Holzverbrauch zu reduzieren, werden wir ein Programm zu verbesserten
Holzdfen ausarbeiten.

= Die Verteilung von Schattenb&umen geht mit weiteren 70.000 Setzlingen weiter.

25



UNSERE KAKAOPROGRAMME

GHANA

LAGE: Westafrika, am Golf von Guinea
HAUPTSTADT: Accra

EINWOHNER: 30,79 Mio. (Deutschland 83 Mio.)
FLACHE: 238.537 km? (Deutschland 357.022 km?)
SPRACHE: Englisch

ACCRA

SENSORIK KAKAO

Unser Kakao aus Ghana zeichnet sich durch seine milde und unverfélschte Kakaonote aus,
die sich durch die Grinréstung - ein Réstungsvorgang bei niedrigen Temperaturen - besonders
gut entfalten kann.

Kakao aus Ghana verwenden wir fir diese Sorten

rzeugerorganisation Cocoa Abrabopa

26




UNSERE KAKAOPROGRAMME

GHANA

PROGRAMM

Programm-Partner: Fuchs & Hoffmann Kakaoprodukte GmbH und
Ascot Amsterdam BV.

Beteiligte Erzeugerorganisationen: Cocoa Abrabopa Association

Teilnehmende Bauerinnen und Bauern: 555

liefermenge: 1100 t Kakaomasse

Programm-Start: 2021

PROGRAMM-SCHWERPUNKTE:

= Steigerung der Haushaltseinkommen durch Verbesserung der Produktivitat und
Einkommensdiversifizierung

= Forderung des Anbaus im Agroforstsystem durch Verteilung von Schattenbdumen,
damit einhergehend Regjistrierung der Schattenbdume und Formalisierung der
Landrechte

= Bekampfung von illegaler Kinderarbeit

WAS WIR BISHER ERREICHT HABEN:

= Ein Pilotprojekt mit mehr als 24.000 Schattenb&umen konnte abgeschlossen
werden und hat wichtige Erkenntnisse dariber geliefert, was bei der Auswahl der
Arten, der Verteilung sowie schlieBlich der Auspflanzung und Pllege beachtet
werden muss. Darauf basierend haben wir 2022 weitere 14.000 Setzlinge verteilt.

= \Wir haben eine Studie zum momentanen Haushaltseinkommen, dessen Zusammen-
setzung und Unterschieden zwischen einzelnen kakaoproduzierenden Haushalten
durchgefihrt. Darauf aufbauend wird ein Pilotprojekt mit 55 B&uerinnen und Bauern
zur gezielten Verbesserung der Einkommen umgesetzt. Bei diesem Projekt werden
vier Gruppen aus vier Dérfern finanziell und inhalilich dabei unterstitzt, zusatzliches
Einkommen zu generieren, indem sie neue Geschdftsfelder, zum Beispiel durch den
Autbau eines Transport-Services, erschlieBen.

28

4
= |n diesem Zusommenhong Meine Kakaoertrédge gehen von Jahr zu

wurden auch betriebswirtschaft- Jahr zuriick. Ich habe den Eindruck,
die Temperaturen sind gestiegen und es

liche Schu|ungen fir mehr als gibt keine stabilen Niederschldge mehr.
500 Bauerinnen und Bauern Ich habe daher begonnen, Schattenbdaume
zvu pflanzen, die den Kakao vor zu viel

durchgefihrt. Wie beiallen Sonne schiitzen
MalBnahmen im Rahmen unserer und das Mikro- Ay

| . h hi klima auf meiner IR - iy =
Programme legen wir auch hier L eE o b Hes,
besonderen Wert darauf, sern.”
Ansdtze und Losungen nicht vor- Baver francis Obeng,

. ‘ 38 Jahre, geschieden,
zugeben, sondern sie gemein- sechs Kinder

sam mift unseren Partnerinnen
und Partnern zu entwickeln.

= Bereits vor einem Jahr wurde ein Child Labour Monitoring and Remediation
System efabliert, das hilft, Falle illegaler Kinderarbeit zu erkennen, konkrete
lésungen zu finden und Kinderarbeit kiinftig zu verhindern. Dabei ging es
zundchst darum, die aktuelle Situation zu ermitteln und fur bereits festgestellte
Falle von Kinderarbeit spezifische Losungen zu entwickeln, um Kinderarbeit
kiinftig zu vermeiden. Diese Lésungen kénnen sehr pragmatisch sein: So hat ein
neunjchriges Madchen, das die Schule nicht regelmaBig besucht, weil der Weg
von zu Hause bis zur Schule zu weit ist, und stattdessen auf der Plantage der
Eltern arbeitet, fir den Schulweg ein Fahrrad erhalten. Im weiteren Verlauf wird
dann geprift, ob die ergriffenen MalBnahmen bereits ausreichen oder ob die
betroffenen Haushalte weitergehende Unterstitzung bendtigen.

DIE NACHSTEN ZIELE:
= Fortfihrung des Child Labour Monitoring and Remediation Sysfem

= Nachdem wir bereits 24.000 Schattenbdume verteilt haben, geht es kiinftig auch
darum, die Rechte der Bauerinnen und Bauern an diesen Bdumen, die zuséitz-
liche Einkommensquellen darstellen, festzuhalten. Deshalb wird im néchsten
Schritt wichtiges Augenmerk auf ein Monitoring sowie die Regisfrierung und
Dokumentation von Landrechten gelegt. Dariber hinaus sollen mindestens
weitere 10.000 Setzlinge verteilt werden.

= Das Pilotprojekt zur Einkommensverbesserung (s. 0.) wird mit einzelnen Gruppen
weiter umgesetzt und soll Erkenntnisse zur Anwendbarkeit fir das komplette Pro-
gramm liefern. Auf dieser Basis wird das Projekt weiter ausgeweitet.
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UNSERE KAKAOPROGRAMME

NIGERIA

LAGE: Westafrika, am Golf von Guinea

HAUPTSTADT: Abuja (grdBte StadtLagos, 22 Mio. Einwohner)

EINWOHNER: 214,3 Mio. (bevslkerungsreichstes Land Afrikas, Deutschland 83 Mio.)
FLACHE: 923.768 km? (Deutschland 357.022 km?)

SPRACHE: Englisch, Hausaq, Igbo, Yoruba

SENSORIK KAKAO

Kakaobutter hat zwar keinen Einfluss auf den individuellen Geschmack einer Schokolade,
sie ist aber fur den perfekten Schmelz verantwortlich. Auch das Knackige und den richtigen
Biss einer Schokolade verdanken wir der Kakaobutter.
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UNSERE KAKAOPROGRAMME

NIGERIA

PROGRAMM

Programm-Partner: Olam Infernational Limited

Beteiligte Erzeugerorganisationen: OAA, OAl, High Yield,
Better Lives, Born to Win

Teilnehmende Bauerinnen und Bauern: 8.200

liefermenge: 4,000 t Kakaobutter

Programm-Start: 2018

PROGRAMM-SCHWERPUNKTE:

= Erhohung der Produkiivitét auch durch Modemisierung der Betriebe und

Erneuerung der Plantagen

= Forderung des Umbaus bisheriger Monokulturen in Agroforstsysteme

= MaBnahmen zur Steigerung der Qualitat des Kakaos
= Diversifizierung durch ErschlieBung neuer Einkommensquellen
= Bekampfung von illegaler Kinderarbeit

= Redlisierung von Infrastrukturprojekten, wie z. B. Brunnenbau

—

Ich habe bereits an einigen Schulungen teilge-
nommen, bei denen ich Tipps erhalten habe, wie
ich die Ertrdge meiner Kakaobdume steigern
kann, indem ich zum Beispiel zu dicht beieinander
stehende Baume entferne und einen regel-
méBigen Baumschnitt durchfihre. Das versuche
ich umzusetzen, denn ich will eine der besten
Kakaobé&uerinnen werden."”

Bé&uerin Tiamiyu Silifatu, 70 Jahre, verwitwet, sechs Kinder
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WAS WIR BISHER ERREICHT HABEN:

= Seit 2019 haben wir fast 5.000 Fermentationsboxen bzw. Trocknungstische
installiert. Die Fermentation und Trocknung der Kakaobohnen sind Teil der
sogenannten Nacherntebehandlung und haben wesentlichen Einfluss auf die
Qualitét des Kakaos. Je besser die Qualitat, desto hoher der Preis und desto
héher die Menge von Bohnen, die zu einem guten Preis verkauft werden kénnen.
Fine dauerhafte Steigerung der Qualitét zum Beispiel durch eine professionellere
Nacherntebehandlung hat also langfristig eine Verbesserung des Einkommens
und damit der wirtschaftlichen Situation der B&uerinnen und Bauern zur Folge.

= Die Verbesserung der Einkommenssituation ist auch Ziel einer ersten abgeschlos-
senen Aktion zur Diversifizierung der Einkommensquellen. Sie soll vor allem
Frauen Maglichkeiten erdfinen, zum Beispiel durch Schnecken- oder Fischzucht
neue Einkommensquellen zu erschlieBen und somit zum Gesamteinkommen der
Familie beizutragen.

= Um den Bestand der Kakaobdume auf den Plantagen zu verjingen und damit
die Ertrége zu steigern, wurden seit 2019 im Rahmen des Programms tber
1,5 Mio. Kakaosetzlinge verteilt. Dies wiederum reduziert das Risiko, dass die
Haushalte ihre Produktionsfléchen ausweiten (missen), was zu Entwaldungen
fuhren kénnte,

= Die Verteilung von mehr als 120.000 Schattenbdumen dient dem Umbau be-
stehender Monokulturen in Agroforstsysteme, die eine hohere Resilienz in Zeiten
des Klimawandels besitzen.

= Seit 2020 wurden auBerdem sechs Brunnen gebohrt, die fir rund 5.500 Familien
den Zugang zu sauberem Wasser vereinfachen.

DIE NACHSTEN ZIELE:

= Die Diversifizierungsaktivitaten sollen verbessert und ausgebaut und mit weiteren
Bauerinnen und Bauern umgesetzt werden.

= Die Verteilung von Kakao- und Schattenbaumsetzlingen wird fortgesetzt, um die
Verjingung und den Umbau der Kakaoplantagen voranzubringen.

» Gemeinsam mit den B&uerinnen und Bauern arbeiten wir weiter daran, die
Qualitat des Kakaos zu verbessern, zum Beispiel in Schulungen zur optimalen
Nachemtebehandlung und zum Umgang mit den Fermentationsboxen und
Trocknungstischen.
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UNSERE KAKAOPROGRAMME

NICARAGUA

DIE AUSGANGSLAGE
VOR ORT

Der Kakaoanbau hat in Nicaragua eine lange Tradition.
Die soziockonomische Situation vieler Bauerinnen und
Bauem ist jedoch nach wie vor schwierig. Hinzu kommt,
dass Nicaragua aufgrund seiner geografischen lage
bereits heute besonders vom Klimawandel betroffen ist.
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UNSERE KAKAOPROGRAMME

NICARAGUA

LAGE: Zentralamerika, zwischen Karibik und Pazifik, nérdlich von Costa Rica und
stdlich von Honduras

HAUPTSTADT: Managua

EINWOHNER: 6,6 Mio. (Deutschland 83 Mio.)
FLACHE: 120.254 km? (Deutschland 357.022 km?)
SPRACHE: Spanisch

SENSORIK KAKAO

Eine kraftige Kakaonote mit einem leicht nussigen Aroma
ist typisch fur unseren Nica-Kakao. Er besticht durch
einen geringen Sauregehalt, weshalb er sich bestens fur
den puren Schokoladengenuss eignet.

Kakao aus Nicaragua verwenden wir fir diese Sorten
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UNSERE KAKAOPROGRAMME

NICARAGUA

PROGRAMM

Programm-Partner:

Ritter Sport Nicaragua S.A.

Beteiligte Erzeugerorganisationen:

Rios de Agua Viva, COOMUVEMAR, COPESIUNA,
Lla Campesing, Flor de Dalia, Pueblos en Accién
Comunitaria (APAC), COMUCOR, Flor de Pancasan,
Nueva Waslala, UNCRISPROCA, Asociacién de
Madres Waslala, COOPROCAFUC, COOMUSASC,
COMPOR, COOMULBAN, SOPPEXCCA,
COSEMUCRIM, CACAONICA, Hermandad

Campesina
Teilnehmende Bauerinnen und Bauvern: 4.200
liefermenge: 1.200 t Kakaomasse
Programm-Start: 1990

PROGRAMM-SCHWERPUNKTE:

= Starkung der Kooperativen, zu denen sich

Ba&uerinnen und Bauern zusammen-

schlieBen, um gemeinsame Aufgaben zu

erledigen

= Verbesserung der zentralen Nachemtebe-
handlung in den Kooperativen, um so
die Qualitat des Kakaos zu steigern und

bessere Preise erzielen zu kdnnen

= Unferstitzung und Forderung eines diversi-

= Steigerung der Produktivitét und Verbes-
serung der Qualitat des Anbaus

= Beratung und Hilfe bei Zertifizierungen (Fair
Trade und Rainforest Alliance)

= Nufzung digifaler Systeme zur Rickverfolg-
barkeit des Kakaos und zur Implementierung
von Prazisionslandwirtschaft

= Schutz des Regenwaldes durch Polygon-
Mapping der Betriebe und Entwaldungs-

monitoring

fizierten Kakaoanbaus im Agroforstsystem
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WAS WIR BISHER
ERREICHT HABEN:

Unser Cacao-Nica Programm gibt es inzwi-
schen seit Uber 30 Jahren. Zwei Studien des
renommierten Stidwind Instituts (2015 und
2022) haben gezeigt, dass Cacao-Nica zu
einer Verbesserung der Lebensgrundlagen
der Bauerinnen und Bauern gefihrt hat und
dass unser Ansatz, die Qualitat des Kakaos
zu steigern und so die wirtschaftliche Situation
der B&uerinnen und Bauern zu stabilisieren,
erfolgreich ist.

2016 wurde Nicaragua von der International
Cocoa Organization (ICCO) als Herkunfts-
land fiir Edelkakao anerkannt, und in den
letzten zehn Jahren hat sich die Menge des
in Nicaragua geernteten Kakaos versieben-
facht. Rund 11.000 Familien kénnen heute
ganz oder teilweise vom Kakaoanbau leben.
Zu dieser Entwicklung hat unser Cacao-Nica
Programm beigetragen.

s Seit 1990 hat Cacao-Nica zu einer Wieder-

belebung des Kakaoanbaus in skologi-
schen Agroforstsystemen gefthrt. Aus knapp
80 teilnehmenden Bauerinnen und Bauem
sind Uber 4.000 geworden.

= Seit 2008 betreiben wir eine eigene An-
kaufs- und Trocknungsstation zum Export des
Kakaos.

= Qualitat und Menge des von unseren
Cacao-Nica Partnerinnen und Partnemn
angebauten Kakaos konnten kontinuierlich
gesteigert werden. 2010 haben wir 300
Tonnen Kakao im Rahmen des Programms
bezogen, heute sind es vier Mal so viele.
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= Tausende Bauerinnen und Bauern haben
durch Fachleute Fortbildungen zum Kakao-
anbau im Agroforstsystem erhalten.

= Fir 1.910 Betriebe wurde seit 2021 ein
Polygon-Mapping zum Schutz des Regen-
waldes durchgefihrt,

= 720 Hektar Anbaufléchen wurden reha-
bilitiert und mit verbessertem Pflanzmaterial
(460.000 Kakaobaume) ausgestattet, um
die Bauerinnen und Bauern nach zwei
Hurrikans 2020 zusétzlich zu unterstiitzen.

= 16 Kooperativen sind bereits nach den
neuen Standards von Rainforest Alliance
und/oder Fairtrade zerfifiziert, vier befinden
sich im Zertifizierungsprozess.

DIE NACHSTEN ZIELE:
= Bis 2024 soll das Polygon-Mapping aller

Betriebe abgeschlossen sein. Eine digitale
Plattform soll allen Kooperativen im Cacao-
Nica Programm zur Verfigung stehen und
helfen, das Farm-Management mithilfe
moderner Technologien, zum Beispiel durch
die Erfassung von Klimadaten, den Carbon
Footprint oder Daten, die fur die Zertifizie-
rung ndtig sind, zu verbessern.

= Wir werden weiteren 1.250 B&uerinnen und
Bauern Pllanzmaterial zur Verfigung stellen.

= Die Produktivitgt soll innerhalb der néichsten
vier Jahre von 300 auf Gber 400 Kilogramm

pro Hekfar gesteigert werden.

= Ausgewdhlte Kooperativen erhalten Kredite
fur rund 1.000 Mitglieder zur Erneuerung der

Plantagen.



UNSERE KAKAOPROGRAMME

NICARAGUA

—

Bei uns in Nicaragua ist der Klima-
wandel schon heute deutlich
spirbar. Mit dem Cacao-Nica
Programm helfen wir dabei, zum
Beispiel durch nachhaltige Agrar-
methoden oder die Diversifizierung
des Anbaus, ein resilientes System
zu etablieren, das langfristig funk-
tioniert und die B&uerinnen und
Bavern in die Lage versetzt, den
Herausforderungen des Klimawandels
zu begegnen.”

Elizabeth Rizo, Geschéftsfihrerin Kakaoeinkauf Ritter Sport Nicaragua S.A.

L4
Wir spiren den Klimawandel deutlich. Ich habe das Gefihl,
die Jahreszeiten sind auBer Kontrolle geraten. Einerseits
gibt es immer mehr Starkregen und Uberschwemmungen,
andererseits treten vermehrt extreme Trockenzeiten auf. Ich
versuche auf meiner Finca durch Aufforstungen dem etwas
entgegenzusetzen. Die Fortbildungen durch die Kooperative
helfen mir dabei, zum Beispiel durch
einen professionelleren Baumschnitt,
den Kakao vor Krankheiten zu schit-
zen. Ich ziehe inzwischen auBerdem
selbst Pflanzmaterial heran, um durch
Veredeln die Produktivitét meiner
Kakaobdume zu steigern.”

Bauer Leonel Pineda, 39 Jahre, verheiratet,
funf Kinder

—n

Kakao bedeutet fir mich Freiheit und Selbststéandigkeit.
Nach meiner Scheidung konnte ich mit einem Mikrokredit
aus dem Cacao-Nica Programm ein paar Hektar Land
kaufen. Heute bauen wir Kakao auf 14 Hektar an, meine
Familie kann davon leben und ich kann die Ausbildung
meiner Kinder finanzieren.”

Bé&uerin Rosibel Mesis, 52 Jahre, geschieden, vier Kinder
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UNSERE KAKAOPROGRAMME

PERU

DIE AUSGANGSLAGE
VOR ORT

Anfang der 2000-er Jahre gab es internationale
Programme, die den Umstieg vom Kokaanbau
(dem Ausgangsstoff fir Kokain) auf Kakao aktiv ge-
fordert haben. Dabei hat man bewusst auf ertrag-
reiche Sorten gesetzt. Heute geht es darum, den
Kakaoanbau fir die Bauerinnen und Bauern lang-
fristig aftraktiv zu halten, die Ertrage also zu sichem.

42




UNSERE KAKAOPROGRAMME

PERU

LAGE: westliches SUdamerika
HAUPTSTADT: Lima
EINWOHNER: 32,5 Mio. (Deutschland 83 Mio.)
FLACHE: 1.285.000 km? (Deutschland 357.022 km?)
SPRACHE: Spanisch

SENSORIK KAKAO

Typisch fir unseren peruanischen Kakao isf,
neben den Aromen von Trockenfriichten, die
Kombination mit kréftigen Gewirznoten.
Hier finden sich die Aromen des Amazonas-
Anbaugebietes in voller Wucht wieder.

b |

EDELVOLLMILCH

Kakao aus Peru verwenden wir fir diese Sorfen




UNSERE KAKAOPROGRAMME

—
Wir spiren, dass der Boden miide wird und dass die
Ertrdge zuriickgehen, wenn wir nicht anfangen, unsere

Plantagen zu diingen. Die Kakaobdume sind wie
Menschen: Wenn wir nicht gut essen, kénnen wir nicht
stark sein und werden krank. Auch die Kakaob&dume
brauchen Néhrstoffe, um viel zu produzieren und nicht

PROGRAMM von Monilia und anderen Pilzkrankheiten befallen
; zu werden. Deshalb brauchen wir zuerst eine Bodenunter-
Programm-Partner: Fuchs & Hoffmann und Minka suchung und dann den richtigen Dinger. Ich méchte nur

organischen Diinger verwenden.”

Beteiligte Erzeugerorganisationen: ASOTOC, Asociacion Cacaotera de Tocache Bétverin Maria Meneses Huacachi, 39 Jahre, verheiratet, zwei Kinder

Teilnehmende Bauerinnen und Bauern: 240

liefermenge: 600 t Kakaomasse

P—— i WAS WIR BISHER ERREICHT HABEN:
Coronabedingt ist unser Kakaoprogramm in Peru mit zwei Jahren Verzégerung erst
im Sommer 2022 gestartet.

PROGRAMM-SCHWERPUNKTE:

= Nachhaltige Kakaoproduktion, die mit umweltfreundlichen und ressourcenschonenden DIE NACHSTEN ZIELE:
Methoden die Ertrage sichert = Verteilung von 2000 Schattenbaumsetzlingen, Ermittlung des individuellen
Nahrstoffbedarfs der Béden durch Analyse von Proben, Verteilung darauf

» Nachhaltige Dungekultur mit natirlichen, nichtsynthetischen Dingemitteln
abgestimmter Dingemittel an alle beteiligten Bauerinnen und Bauern

= Erhalt und Steigerung der Flgchenertrage, um zu verhindern, dass Fléichen aufgegeben

werden und eine wandernde Landwirtschalft entsteht, die immer neue Fléichen bendtigt = Start des Polygon-Mappings der Kakaofarmen

= Weiterbildung der Bauerinnen und Bauern zum Management der eigenen Plantage,
inklusive agronomischer und sozialer Themen sowie Betriebswirtschaft und Umweltschutz
= Wiederaufforstung mit funf heimischen Baumarten

= Polygon-Mapping der Betriebe
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EL
CACAO

. UNSER
EIGENANBAU

Kakao liegt uns so sehr am Herzen, dass wir sogar selbst welchen anbauen:
auf unserer eigenen Farm El Cacao in Nicaragua.

In gut zehn Jahren ist hier etwas Besonderes entstanden: Eine Plantage mit
Modellcharakter - ein guter Ort fir Kakao, Mensch und Natur. Mit El Cacao
wollen wir neue soziale und dkologische Standards im Kakaoanbau setzen.
Wir wollen zeigen, dass es moglich ist, Kakao unter sozial und dkologisch
guten Bedingungen und zu dennoch marktfchigen Preisen und in erstklassiger
Qualitét anzubauen. Um das zu schaffen, denken wir jeden Schritt der
Kakaoproduktion neu: von der Aufzucht der Kakaopflanzen bis zur Fermentation
und Trocknung der Kakaobohnen.

Honduras

El Salvador

Nicaragua

ELcAcCAO B

Costa Rica




EL CACAO

WAS EL CACAO SO
BESONDERS MACHT:

FLACHENNUTZUNG UND
KLIMASCHUTZPROJEKT

El Cacao ist 2.500 Hektar grol3. Aber wir
nutzen nur etwa die Halfte fir den Kakao-
anbau. Die andere Halfte sind Wald- und
Feuchtgebiete, die dauerhaft erhalten und
geschitzt werden.

Fur die landwirtschaftliche Nutzung haben
wir brachliegende ehemalige Weide-
flachen mit Uber einer Million Kakao- und

rund 30.000 Schattenbdumen aufge-

forstet.

Damit ist El Cacao eine klimapositive
Plantage und offiziell anerkanntes

Gold-Standard-Klimaschutzprojekt.

WALDSCHUTZ UND
BIODIVERSITAT

Rund 1.200 Hektar bestehen aus Wald-
und Feuchtgebieten, die dauverhaft er-
halten bleiben. Der Schutz des Regen-
waldes ist uns doppelt wichtig: fur das
globale Klima ebenso wie fir das Mikro-
klima auf der Plantage.

Dass knapp die Halfte von El Cacao
unangetastet bleibt und wir diese Wald-
und Feuchtgebiete schitzen, dient auch
der Artenvielfalt. Ein Monitoring-Sysfem
dokumentiert regelmaBig die Biodiversitéit
sowohl der landwirtschaftlich genutzten

Flschen als auch der Wald- und Feucht-
gebiete.

AGROFORSTWIRTSCHAFT
UND INTEGRIERTE
LANDWIRTSCHAFT

El Cacao ist ein guter Ort fir Kakao,
Mensch und Natur. Deshalb bauen wir
unseren Kakao nicht irgendwie, sondem
im Agroforstsystem, einer dkologisch
sinnvollen Mischkultur, an. Zwischen den
Kakao werden verschiedene heimische
Baum- und Straucharten gepflanzt.

Sie dienen als Schattenspender und
Windschutz fur den Kakao, tragen zur
Verbesserung der Bodenqualitét bei
und schaffen Lebensraum fir eine grol3e
Vielfalt an Tieren.

Wir bewirtschaften El Cacao nach den
Prinzipien der Integrierten Landwirtschaft,
zu denen zum Beispiel Energieeffizienz, die
Vermeidung klimarelevanter Emissionen
(klimapositiv), nachhaltige Bodenfrucht-
barkeit, Kompostierung und Biodiversitét
z&hlen.

El Cacao ist keine Bioplantage. Das wirt-
schaftliche Risiko eines Okoanbaus wiére
schlichtweg zu grol3.
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— —ELCACAO

WAS EL CACAO SO
BESONDERS MACHT:

SICHERE ARBEITSPLATZE

Auf El Cacao arbeiten inzwischen 450 Mitarbeitende. Sie erhalten faire Lohne
und umfangreiche Sozialleistungen wie Kranken- und Rentenversicherungen sowie
private Unfall- und Lebensversicherungen. MaBnahmen zur Gesundheitsvorsorge
sowie hohe Sicherheitsstandards im Arbeitsschutz machen El Cacao zum buch-
stablich sicheren Arbeitsplatz. Eine eigene Sanitétsstation auf der Farm stellt die
medizinische Versorgung der Mitarbeitenden sicher. Auf El Cacao gelten generell
soziale Standards, die weit Gber das gesetzlich geforderte Mal hinausgehen.

Ein guter Ort fir Natur UND Mensch eben.

AUS- UND WEITERBILDUNG

Um die materiellen Lebensbedingungen unserer Mitarbeitenden auf El Cacao
langfristig zu verbessern, setzen wir auf Qualifizierung durch Bildung und berufliche
Weiterbildung. Wir haben dafiir unsere eigene ,La Academia” gegrindet.

QUALITAT UND KNOW-HOW

Rund eine Million Kakaobdume elf verschiedener Sorten stehen heute auf

El Cacao. Sie alle wurden in liebevoller Handarbeit in eigenen Baumschulen auf-
gezogen und spater ausgepflanzt. Es dauert drei bis finf Jahre, bis ein Kakao-
baum erste Frichte tragt. Der Kakaobaum an sich ist nicht besonders pflegeleicht
und erfordert viel Aufmerksamkeit von unseren Kolleginnen und Kollegen. Von der
Aufzucht und Pllege der Baume bis zur Nachemtebehandlung sorgen standar-
disierte Verfahren, z. B. bei der Fermentation und Trocknung der Kakaobohnen,
und das Know-how der Mitarbeitenden fir die gleichbleibend hohe Qualitat des
Edelkakaos von El Cacao.

GANZHEITLICHE KAKAOFRUCHTVERWERTUNG

Auf El Cacao arbeiten wir daran, die gesamte Kakaofrucht zu verwerten und
nicht, wie sonst tblich, nur die Kakaobohnen. Die Schalen werden kompostiert
und geben dem Boden wichtige Néhrstoffe zuriick, aus dem Fruchtfleisch ge-
winnen wir Kakaosaft, den wir fir innovative Produkte wie unsere CacaoVida-
Getrainke nutzen. Dieses Verfahren ist noch relativ neu und noch nicht standardisiert,
sodass es Kakaosaft heute noch nicht in gréBeren Mengen gibt.



EL CACAO

WAS UNS
BEWEGT

n

El Cacao ist etwas Besonderes. Wir haben hier mit
der Familie Ritter einen Eigentimer, der bereit ist,
die Hdlfte der Flachen der Natur zu Gberlassen.

Der bereit ist, in junge Menschen zu investieren.

El Cacao ist etwas Besonderes, weil es darum geht,
eine wirklich nachhaltige Plantage aufzubauen, und
zwar ohne Weltverbesserer zu sein, sondern mit
dem klaren Anspruch, das Ganze wirtschaftlich er-
folgreich zu machen. El Cacao ist genau das, wonach
ich gesucht habe.”

n ~—

El Cacao ist eine groBe
Chance. Fir mich persén-
lich, weil ich mich beruflich
weiterentwickeln kann.
Aber auch fir das ganze
Land, weil wir hier die
Maéglichkeit haben, den
Kakaoanbau in meinem
Heimatland unter guten
okologischen und sozialen Bedingungen
voranzubringen. Wir sehen ja schon heute,
wie davon die gesamte Region profitiert.”

n

Der gréBte Erfolg in zehn Jahren El Cacao ist
es, dass es gelungen ist, nicaraguanisches
Kakaowissen und deutsches Know-how zu-
sammenzubringen, um gemeinsam etwas
véllig Neues zu schaffen: eine Plantage, die
gut for Kakao, Mensch und Natur ist. Wenn
wir sagen, El Cacao solle neve Standards im
Kakaoanbau setzen, klingt das sehr theore-
tisch. Hat aber ganz praktische Auswirkungen.
Wir bauen hier auch Wissen auf, von dem Bé&uerinnen und
Bauern auch in anderen Regionen der Welt profitieren, Wissen,
das uns zu einem kompetenten Partner auf Augenhéhe macht.”
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EL CACAO

ZAHLEN, DATEN,

FAKTEN
LAGE: BAUMBESTAND:
2012
GESAMTFLACHE: 2018:
ANBAUFLACHE: 2019:
GESCHUTZTE WALD- UND FEUCHTGEBIETE: ERWARTETER VOLLERTRAG:
INFRASTRUKTURFLACHEN:

MITARBEITENDE: GESAMTINVESTMENT:




. VERWEISE

GRUNDSATZERKLARUNG
CODE OF CONDUCT

KAKAO-COMMITMENT
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. IMPRESSUM

HERAUSGEBERIN UND VERANTWORTLICH
FUR DEN INHALT

Alfred Ritter GmbH & Co. KG

Globale Nachhaltigkeitskommunikation
Alfred-Ritter-StralBe 25

7111 Waldenbuch

unternehmenskommunikation@ritter-sport.de

KONZEPTION UND TEXT
NIERAGDENKOMMUNIKATION
Marc Alexander Nieragden
mail@nieragden.com

GESTALTUNG UND LAYOUT
Patrick Schieber

info@schieber.cc

BILDNACHWEISE

Inhaberin aller Bildrechte ist die Alfred Ritter GmbH & Co. KG.
Ausnahme: S. 21, Piktogramm Containerschiff (iber istockphoto,
Bildnachweis: jusfinroque).
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https://irp.cdn-website.com/6cb74a62/files/uploaded/06_Die%20Alfred%20Ritter%20GmbH%20Grundsatzerklärung%20_RS%20LOGO_2022.pdf
https://irp.cdn-website.com/6cb74a62/files/uploaded/2016_CoConduct_DE.pdf
https://irp.cdn-website.com/6cb74a62/files/uploaded/2023%20Commitment%20nachhaltigen%20Kakaoanbau.pdf




